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Programm:

1. Darstellung von Funktionsgraphen  ( Vorstellung am Beispiel aktueller Abschlussprüfungsaufgaben)

2. Übungen zur Erstellung von Funktionsgraphen

3. Schrägbilder und Berechnungen in Raumkörpern mit DynaGeo

4. Übungen zur Raumgeometrie 
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zu 1.  Bearbeitung der Abschlussprüfungsaufgaben 2001 M I / II mit DynaGeo   

M II  Aufgabengruppe A  1 : 

1.0 Die Parabel p hat die Gleichung der Form y = a ( ( x – 8 ) ² +  10  mit G = IR x IR und 

        a ( IR \ {0}. Die Parabel verläuft durch den Punkt P( 2 / 5,5 ).

1.1   Berechnen Sie den Wert für a und zeigen Sie, dass sich die Gleichung der Parabel  p wie   

        folgt darstellen lässt:    y  =   
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 x² + 2x + 2 .

        Erstellen Sie sodann für die Parabel eine Wertetabelle für x ( [ 0 ; 11 ] in Schritten von 

        (x = 1, und zeichnen Sie p in ein Koordinatensystem.   [ DynaGeo:  APr_01_II_A1_01 ]

1.2 Auf der Parabel p liegen Punkte An (x / 
[image: image4.wmf]8
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 x² + 2x +2) und die Punkte Dn. Dabei ist die  

        Abszisse der Punkte Dn jeweils um 4 größer als die Abszisse x der Punkte An. Zeigen 

        Sie, dass für die Koordinaten der Punkte Dn in Abhängigkeit von der Abszisse x der 

        Punkte An gilt: Dn ( x + 4 /  
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x² + x + 8 ) .

1.3 Für x < 6 und x ( ( sind die Strecken [An Dn ] die Hypotenusen von rechtwinkligen   

        Dreiecken An Fn Dn , deren Katheten  [An Fn ] parallel zur x – Achse und deren Katheten    

        [Dn Fn] parallel zur y – Achse verlaufen. An die Katheten  [Dn Fn] der Dreiecke An Fn Dn , 

        werden jeweils Quadrate Dn Fn BnCn  mit 
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 als Seitenlänge angefügt. Die Quadrate 

        Dn Fn BnCn  bilden zusammen mit den Dreiecken An Fn Dn   Trapeze  An BnCnDn  .

        Zeichnen Sie das Dreieck A1 F1 D1  für x = 0 und das zugehörige Quadrat D1 F1 B1C1 

        sowie das s Dreieck A2 F2 D2 für x = 5 und das zugehörige Quadrat D2 F2 B2C2 in das 

        Koordinatensystem zu 1.1 ein, so dass die Trapeze A1B1C1D1 und A2 B2C2D2  entstehen.

                              [ DynaGeo:  APr_01_II_A1_02    bzw.   DynaGeo:  APr_01_II_A1_02b  ]

1.4 Berechnen Sie die Streckenlängen 
[image: image7.wmf])
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 in Abhängigkeit von der Abszisse x der 

        Punkte An . Zeigen Sie sodann rechnerisch, dass die x – Koordinate der Punkte Cn 

        stets 10 ist.  [ Teilergebnis :   
[image: image8.wmf])
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1.5 Bestimmen Sie den Flächeninhalt A(x) der Trapeze  An BnCnDn  in Abhängigkeit von 

        der Abszisse x der Punkte An .  Berechnen Sie sodann den Wert x, so dass das 

        zugehörige Trapez  einen Flächeninhalt von 80 FE hat.

        [ Teilergebnis:  A(x)  = ( x² - 14x + 48 ) FE ]                 [ DynaGeo:  APr_01_II_A1_03 ]

M I  Aufgabengruppe A  2 :
2.0 Die Punkte Cn ( x / 0,25x + 1,5 )  auf der Geraden g mit der Gleichung y = 0,25x + 1,5 

        sind für x > -2 Eckpunkte von gleichschenkligen Dreiecken An BnCn mit [An Cn] als 

        Basis. Die Gerade h mit der Gleichung y = - 0,5x ist die gemeinsame Symmetrieachse 

        der Dreiecke An BnCn. Die Schwerpunkte Sn ( x / -0,5x ) der Dreiecke An BnCn liegen auf 

        der Geraden h und haben jeweils die gleiche Abszisse x wie die Punkte Cn. 

        Es gilt :  G = IR x IR
2.1   Zeichnen  Sie die Geraden g und h sowie die Dreiecke A1 B1C1 für x = 1,5 und 

        A2 B2C2  für x = 5,5 in ein Koordinatensystem.              [ DynaGeo:  APr_01_I_A2_01 ]

2.2  Die Punkte Cn können auf die Punkte An abgebildet werden. Berechnen Sie die 

        Koordinaten der Punkte An in Abhängigkeit von der Abszisse x der Punkte Cn . Ermitteln   

        Sie sodann rechnerisch die Gleichung des Trägergraphen t der Punkte An . 

 [  Teilergebnis: An ( 0,4x – 1,2 / -0,95x – 0,9 ) ]              [ DynaGeo:  APr_01_I_A2_02 ]

2.3  Ermitteln Sie die Koordinaten der Mittelpunkte Mn der Basen [An Cn] in Abhängigkeit 

        von der Abszisse x der Punkte Cn .    [ Ergebnis: Mn ( 0,7x – 0,6 / -0,35x + 0,3 )  ]

2.4  Der Punkt B3 ( 6 / -3 ) ist der Eckpunkt des Dreiecks A3 B3C3. Berechnen Sie die 

        x – Koordinate des Schwerpunktes des Dreiecks  .          [ DynaGeo:  APr_01_I_A2_03 ]

2.5  Berechnen Sie das Maß  (  des Winkels  C3 B3A3 .          [ DynaGeo:  APr_01_I_A2_04 ]

M I  Aufgabengruppe B  2 :
2.0  Die Punkte Mn ( 2 + 4 ( cos²(  ( 2 ( sin²( ) mit ( ( [ 0° ; 90° ] sind die 

       Diagonalenschnittpunkte von Rauten An BnCnDn  mit A ( 4 (  -2 ) .

       Für die Diagonalen der Rauten A BnCnDn  gilt  :     
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2.1  Berechnen Sie die Koordinaten der Punkte M1 für ( = 0° und M2 für ( = 60°  und 

zeichnen Sie die Rauten AB1C1D1 und AB2C2D2 in ein Koordinatensystem. Die     Winkel BnADn haben stets das gleiche Maß (. Berechnen Sie ( auf zwei Stellen nach dem Komma gerundet.

                                    [ DynaGeo:  APr_01_I_B2_01    DynaGeo:  APr_01_I_B2_01b  ]

2.2  Ermitteln Sie durch Rechnung die Gleichung des Trägergraphen g der Punkte Mn.   

       Zeichnen Sie den Trägergraphen g in das Koordinatensystem zu 2.1 ein.

                                                                                                  [ DynaGeo:  APr_01_I_B2_02 ]

2.3 …

2.4 Unter allen Rauten A BnCnDn  hat es die Raute A BoCoDo  die kürzeste Diagonale [ACo].

Berechnen Sie den zugehörigen Wert von ( auf zwei Stellen nach dem Komma gerundet.

                                     [ DynaGeo:  APr_01_I_B2_03    DynaGeo:  APr_01_I_B2_03b  ]

zu 2.   Übungen zur Erstellung von Funktionsgraphen 

1.       Zeichnen Sie den Graphen der Funktion f1 : y =  x² - 2x + 4  

Vorgehensweise:  

· 
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Erzeugen Sie mit der Werkzeugleiste  Konstruieren  durch das Symbol 
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   „Punkt auf einer Linie“ einen Punkt auf der x – Achse . ( oder auf einer Parallelen zur x – Achse )

· Benennen Sie diesen Punkt mit X .  (  Mausklick – rechte Taste )

· Mit dem Symbol 
[image: image12.png])



  „Punkt mit den Koordinaten (x/y)“ wird die folgende Eingabemaske aufgerufen:               
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· Geben Sie in die obere Zeile die x – Koordinate  ein:      cx(X)   (  x – Koordinate von X )

· Geben Sie in die untere Zeile die y - Koordinate  ein:      x^2 – 2*x + 4   

· Nennen Sie diesen Punkt Pn .  (  Mausklick – rechte Taste )

· Wechseln Sie nun in die Werkzeugleiste Hauptleiste , aktivieren das Symbol  
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       „ Ortslinie aufzeichnen“  und markieren Sie den Punkt Pn . 

· Ziehen Sie nun am Punkt X, so erzeugt der Punkt Pn den gewünschten Funktionsgraphen.

· Mit Hilfe der Leiste Form und Farbe ändern Sie Linienstärke und  Farbe des Graphen.            
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· Untersuchen Sie nun welche Folgen es hat, wenn Sie folgende Punkte zusätzlich eingeben und deren Funktionsgraphen erzeugen:

            Qn  mit  x – Koordinate   cx(X+1)      bzw.       Rn   mit x – Koordinate   cx(X) + 1  

              (   WO liegt der Fehler ??? )

            ( Die y – Koordinate soll dabei gleich bleiben:     x^2 – 2*x + 4   )

2.   Zeichnen Sie in einem neuen Koordinatensystem den Graphen der Funktion  f2 .

      f2:  y   = 
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 und ermitteln Sie den Graphen der Umkehrfunktion  f2-1   

      durch spiegeln des Funktionsgraphen an der Winkelhalbierenden w I/III .  

· Gehen Sie wie in Aufgabenstellung 1 vor, geben Sie aber als y – Koordinate folgenden Term ein:   log(x+2)/log(3) + 1

· Benennen Sie den erzeugten Punkt Fn  und stellen Sie den Funktionsgraphen dar.

· Benennen Sie den Graphen der Funktion y   = 
[image: image17.wmf](
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   mit  f2 . 

· Erzeugen Sie mit Hilfe des Punktes  P( 3 / 3 ) und des Ursprungs O die Winkelhalbierende w I/III und spiegeln den Punkt Fn  an w I/III.

· Mit der Werkzeugleiste Abbilden und dem Symbol 
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 „ Objekt an einer Achse abbilden“  erhalten Sie den Punkt  Fn ´ .

· Die Ortslinie dieses Punktes beschreibt den Graphen der Umkehrfunktion f2-1 .
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· Überprüfen Sie die Richtigkeit, indem Sie den Graphen der Umkehrfunktion direkt eingeben.      [      y  =  
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· Variieren Sie die x – Koordinateneingabe wie in Aufgabenstellung 1 und beobachten Sie die Auswirkungen auf den jeweiligen Graphen.

3.   Darstellung einer trigonometrischen Funktion:      Abschlussprüfung : MI Gruppe B 3.3

Stellen Sie die Funktion   
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   für  ( ( [ 0° ; 59,04° [ 

graphisch dar: 

· Aktivieren Sie das ganze KO – System  :  Messen und Rechnen   
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· Erzeugen Sie einen beweglichen Punkt auf der x – Achse und nennen ihn Phi .

(   besser:  Phi ( [AB] mit A(0/0) und B(6/0)   ]

· Geben Sie  in die obere Zeile die x – Koordinate  ein:   cx(Phi)   

· Geben Sie in die untere Zeile die y - Koordinate  ein:   10,29/(sin(61,92+10*x))   

[  Mit dem Faktor 10 erreichen Sie eine Kalibrierung der x – Achse: also 1 LE  :  10° ]

· Benennen Sie P1 und zeichnen Sie den Funktionsgraphen für ( ( [0° ; 60° [ .

· Zeichnen Sie die Strecke [PhiP1]  ein und messen Sie deren Länge.

· Rufen Sie über das  Pull down menu   Messen ,  Termeingabe...     auf.

· Für den 1. Term geben Sie die Bezeichnung :  Winkelmaß von Phi 

                                                            und  als Term  :   cx(Phi) * 10 

· Für den 2. Term geben Sie die Bezeichnung :  Länge der Strecke [PhiP1] 

                                                           und  als Term  :   cy(P1) 

     Im Fenster können Sie nun zu jedem Winkelmaß (  die zugehörige Streckenlänge 
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zu 3.  Schrägbilder und Berechnungen in Raumkörpern mit DynaGeo

Vorstellung der am Beispiel der Abschlussprüfung 2001:

M I  Aufgabengruppe B  3 :

2.0 Die Raute ABCD mit den Diagonalenlängen 
[image: image25.wmf]cm
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  ist die  

        Grundfläche der Pyramide ABCDS. Die Spitze S der Pyramide ABCDS  liegt senkrecht  

        über dem Diagonalenschnittpunkt M mit 
[image: image27.wmf].
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2.1 Zeichnen Sie ein Schrägbild der Pyramide ABCDS, wobei [AC] auf der Schrägbildachse  

        liegen soll. Für die Zeichnung:   q = 0,5  ; ( = 45° .

        Berechnen Sie sodann das Maß ( des Winkels SCA auf zwei Stellen nach dem Komma 

        gerundet.  [ Teilergebnis:  ( = 59,04°  ]                            [ DynaGeo:  APr_01_I_B3_01 ]   

2.2 Punkte Pn auf der Seitenkante [AS] mit Winkel SCPn = (   und 0° < ( < 59,04° sind Spitzen von Pyramiden BCDPn .

Zeichnen Sie die Pyramide BCDP1 für ( = 20° in das Schrägbild zu 3.1 ein.

                                                                                                  [ DynaGeo:  APr_01_I_B3_02 ]

2.3 Ermitteln Sie rechnerisch die Streckenlänge 
[image: image28.wmf])
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 in Abhängigkeit von ( .

        Die Kanten [CP2] und [CP3] der Pyramiden BCDP2 und  BCDP3 sind jeweils 11 cm lang.  

        Berechnen Sie den zugehörigen Wert von (.(Auf zwei Stellen nach dem Komma runden)   

         [   Teilergebnis:     
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    ]     [ DynaGeo:  APr_01_I_B3_03 ]

2.4 Bestimmen Sie das Volumen V(() der Pyramiden BCDPn  in Abhängigkeit von ( .      

[   Ergebnis:       
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2.5 Das Volumen der Pyramide beträgt 25% des Volumens der Pyramide ABCDS.

Berechnen Sie den zugehörigen Wert von (.(Auf zwei Stellen nach dem Komma runden)  

                                                                                          [ DynaGeo:  APr_01_I_B3_04 ]     

zu 4.  Übungen zur Raumgeometrie:

· Zeichnen Sie das Schrägbild zu 3.1 und anschließend die Pyramiden BCDP1 .

· Versuchen Sie die Aufgabe 3.5 mit Hilfe eines Termwertfensters zu lösen!

· Zeichnen Sie das Schrägbild eines schiefen Dreikantprismas. ( Beliebige Kantenlänge )

Darstellung von Funktionsgraphen mit DynaGeo:

Übung:       Abschlussprüfung 2001   MII   B  Aufgabe 1:     

1) [image: image34.png]iy



Zeichnen Sie den Graphen der Funktion y = 0,25x² –x + 2

Hinweise:

· Zeichnen Sie durch den festen Punkt A( -3 / -4 ) die Parallele 

      zur x- Achse und binden Sie einen Punkt X an diese Gerade an.

· Geben Sie nun die Punkte der Parabel ein, indem Sie einen      einen Punkt mit festen   Punkt mit festen Koordinaten  ( cx(X) /  0,25x² –x + 2 ) 

      eingeben und ihn Qn nennen. 

· Bewegen Sie den Punkt X, so beschreibt der Punkt  den 

Graphen der Parabel  p1 mit der Gleichung:  y = 0,25x² –x + 2  .

Zeichnen Sie die Ortslinie des Punktes Qn  und bestimmen Sie 

mit Hilfe des Form und Farbe – Menus das Aussehen und

die Gestalt des Funktionsgraphen.

2) Verschieben Sie die Parabel mit dem Vektor 
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Hinweise:

· Legen Sie zwei Punkte fest, die den Vektor bestimmen.

· Verschieben Sie den Punkt Qn mit Hilfe des Abbilden – Menus.

· Es entsteht ein Bildpunkt. Bei Bewegung von X beschreibt der

      Bildpunkt den Graphen der verschobenen Parabel p2.

· Zeichnen Sie die Ortslinie wie bei 1) und legen Sie die Form 

      und Farbe der Bildparabel beliebig fest.

3) Die Punkte Qn ( p1 und Rn ( p2  haben die gleiche Abszisse x.

zusammen mit dem Punkt P ( 6 / -1 ) bestimmen sie Dreiecke

PQnRn   für  x ( [-1; 6 ] .

Zeichnen Sie diese Dreiecksschar und bestimmen Sie den 

Extremwert des Flächeninhalts.
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Georg Tiefenbacher, Ulrich Weiß, Wolffskeel-Realschule Würzburg, Juli 2001
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